
Beantwortung der Anfragen und Anregungen  

des Ortsrates Bramsche vom 23.01.2017 
 

1. ORM Bergmann regt eine Veränderung an der Kreuzung Lutterdamm / Jahnstraße 
/Jägerstraße und die Fahrbahnverengung an. Damals sei diese Verengung für die Schüler, die 
morgens den Lutterdamm überqueren wollen, geschaffen worden. Es sei jedoch nun zu 
einem Nadelöhr geworden, was relativ gefährlich sei. Genau an diesem Nadelöhr käme es 
morgens wegen der Enge, zu kritischen Situationen. Die Anregung bestehe darin, dieses 
Nadelöhr breiter zu machen. 

 
BGM Pahlmann sagt zu, dies der Verkehrskommission weiterzugeben und die 
Ortsbürgermeisterin dazu einzuladen. 

  
Antwort FB 2, Plewa: Die Anfrage wird in Kürze der Verkehrskommission zur Prüfung 

vorgelegt. Der Straßenbaulastträger LK Osnabrück und die Straßenbauabteilung der Stadt 

Bramsche wurden vorab um Stellungnahme angeschrieben. 

 
2. ORM Bergmann regt an, die Uhrzeit für die Verkehrskommission in diesem Bereich auf 7:30 

Uhr bis 7:40 Uhr festzusetzten, da zu diesem Zeitpunkt es zu den gefährlichen Situationen 
käme.  

 
BGM Pahlmann sagt zu, diesen Vorschlag aufzunehmen. 

 
Antwort FB 1, Wernsing: Die Anregung ist an den FB 2, Herrn Plewa weitergeleitet worden. 

 
3. ORM Holtgrave regt an, die komplette Breuelstraße, nicht nur das Teilstück auf Höhe des 

Alloheims und der Grundschule, auf 30 km/h zu beschränken, da auch danach noch viele 
Kinder die Straße passieren würden. Des Weiteren sollten an der Hemker Straße 
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden. 
 

Antwort FB 2, Plewa: Zur Breuelstraße: Seitens der Stadt Bramsche (FB 4) wird dieses Jahr 

ein neuer Verkehrsentwicklungsplan in Auftrag gegeben. Sämtliche Straßen in Bramsche 

werden dann auf den Prüfstand genommen, dass Ergebnis sollte abgewartet werden. 

Zur Hemker Straße: Zu hohe Geschwindigkeit. Gleichlautende Anfrage war bereits im 

Ortsrat im April 2016. Die Polizei Bramsche wurde vom FB 2 angeschrieben, im Zuge der 

Verkehrsüberwachung, den Bereich der Hemker Straße vom KVP Brückenort bis Auf dem 

Vogelbaum zu kontrollieren. 

 
4. ORM Dohe regt an, dass die Ausschüsse für Stadtentwicklung und Umwelt, sowie Soziales 

und Sport die städtischen Sportstätten besuchen, um dort Erneuerungs- bzw. 
Sanierungsbedarf festzustellen. Besonders sollten hier die Umkleidekabinen und 
Eingangsbereiche in Augenschein genommen werden. 

 
Antwort FB 1, Wernsing: Die Anregungen von ORM Dohe wurden an die jeweiligen 

Ausschussvorsitzenden sowie Protokollführer der weitergegeben. Der 

Ausschussvorsitzende des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt signalisiert, dass 

sich der Ausschuss sobald wie möglich mit dem Thema befasst. 
 

5. ORM Miosga regt an, sich die Beleuchtung des hinteren Bereichs des Hasesees, auf Höhe des 
Volleyballplatzes, durch die entsprechenden Fachausschüsse zu überprüfen und ggfls. für 
geeignete Beleuchtung zu sorgen. 
 

Antwort FB4, Van de Water: Die Ausleuchtung des kombinierten Geh- und Radweges am 

Hasesee wird von der Verwaltung als ausreichend angesehen. 
 



6. ORM Bergmann regt an, im Bereich Kiefernstraße, den Verkehr durch Poller zu 
verlangsamen, da zurzeit der Verkehr sehr schnell durchgeleitet werde. Oft werde im Bereich 
der Breslauer Straße Rechts-vor-Links nicht beachtet, dadurch käme es zu Gefahrenlagen.  
 
Antwort FB 2, Plewa: Nach Rücksprache mit der Straßenbauverwaltung im Hause, FB 4, ist 

nicht beabsichtigt Poller in der Kiefernstraße einzubauen. Bei einem Ortstermin wurde 

festgestellt, dass ein Straßennamenschild (SN) von der Kiefernstraße zur Breslauer Straße 

fehlt. Das SN ist bestellt und wird nach Aufstellung die Verkehrsteilnehmer auf die 

einmündende Straße hinweisen. 

 
7. ORM Christ-Schneider regt an, einen Bewegungsmelder an der Tür am Mehrparteienhaus zu 

installieren, da es dort sehr dunkel in den Wintermonaten sei. 
 

Antwort FB 4, Müller: Es ist ein Bewegungsmelder vorhanden. Dieser hatte einen 

technischen Defekt,  der kurzfristig behoben worden ist.  

 
8. ORM Kirchner regt an, das Beleuchtungskonzept in der Innenstadt zu überprüfen. 

 
Antwort FB 4, Greife: Das Beleuchtungskonzept für die Innenstadt ist Gegenstand des 

Arbeitskreises City-Offensive. 


